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Bodarto bietet mineralische 

Bodenbeläge und 

Wandbeschichtungen aus 

Natursteinen an.

Mit Floortec 2K-Mineralico 

SL 470 von Brillux lassen 

sich viele Erscheinungs

bilder realisieren.

■ Dünnschichtige, glatte Oberfläche
in matt oder seidenglänzend

■ Hygienische Raumbasis
■ Minergie-ECO-konform
■ Resistent gegen Gassterilisa

tion mit H2O2 (Laboranwendung/
Reinräume)

■ Nassabriebklasse 1,
hochscheuerfest 

■ Lösemittelfrei
■ Lichtechtheit (UV-Stabil,

Polyurethanharzbasis)
■ Luftdurchlässigkeit bei Über- und

Unterdruck (anlehnend an die
Richtlinie VDI 2083, Blatt 19,
Klasse 4 Sicherheitslabore BSL 3;
Erfüllung der Richtlinie ist nur im
Verbund am Objekt prüfbar. Eine
Erstellung eines Musterraumes ist
unumgänglich).� →

Umfrage/Redaktion Michèle Klauser 

und Raphael Briner

Bilder zVg

Verschiedene Hersteller bieten fugenlose Beschichtungen an. Die «Applica» hat 

sie gebeten, ihre Produkte/Systeme kurz vorzustellen und deren technische 

Eigenschaften, Anwendungsbereiche sowie Oberflächenbeschaffenheit zu 

beschreiben und Trends aufzuzeigen. Hier die Produkte derjenigen Hersteller, 

die sich an der Umfrage beteiligt haben.

Brillux GmbH & Co. KG

Moderne Loft-Optik, trendiger Betoncha-
rakter, puristische Bodenflächen: Der mi-
neralische Spachtelboden Floortec 2K-
Mineralico SL 470 bietet einzigartige 
Optiken für individuelle, kreative Boden-
flächen im Objekt- und im privaten Wohn-
bereich.

Von dezent marmoriert bis hin zu 
starken Kontrasten sind unterschied-
lichste Erscheinungsbilder möglich. 
60 verschiedene, miteinander kombi-
nierbare Farbtöne eröffnen eine grosse 
Farbtonvielfalt. In Kombination mit der 
individuellen Gestaltung und Struktur
gebung durch das Handwerk wird der 
Boden zu einem Unikat.

Es gehört zum Erscheinungsbild von 
mineralischen Spachtelböden, dass sich 
im Laufe der Zeit kleine Kratzer oder 
Gebrauchsspuren zu einer Patina aus-
bilden. Wie bei einem hochwertigen Par-
kett ist diese Patina charakteristisch.

Das Produkt ist für den Wohnbe-
reich geeignet. Zur Anwendung kommen 
hauptsächlich Grau-Farbtöne in Anleh-
nung an Betonoptiken.

Dold AG

AI DO ist eine besonders widerstands-
fähige und fugenlose Wand und Decken-
beschichtung mit breitem Anwendungs-
gebiet. Ihre Eigenschaften sind:
■ Herstellbar in allen NCS-/RAL-

Farben und nach Farbmuster

Marktschau fugenlose 
Beschichtungen

Ko-Autorin Michèle Klauser ist Praktikantin Technische 
Dienste Maler und Gipser SMGV.
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(direkter Wasserkontakt) sind alle oben 
genannten Systeme zugelassen, ausser 
StoWall Creativ Mineral Plus und Sto
Floor Creativ Mineral Plus. 

Farbtöne können aus den StoColor-
System, RAL oder NCS, ausgewählt wer-
den. Derzeit ist die mineralische Optik 
(Beton) sehr gefragt, aber auch glatte 
Flächen im gewünschten Farbton sind 
im Trend. In Schulhäusern kommen oft 
Gelb, Orange und Grün zum Einsatz, wäh-
rend in WC und Duschen Lila, Pink, Blau 
vorherrschen – in Pastell- oder kräftigen 
Farben je nach Bauherrschaft.

Das Produkt entfaltet seine Vielsei-
tigkeit in einer Fülle von Anwendungsbe-
reichen, darunter WC-Anlagen, Gardero-
ben, Küchenrückwände, Wellnessberei-
che, Büros, Labore, Spitäler, Reinräume 
und viele weitere. 

Es tritt derzeit ausschliesslich in sei-
ner glatten Erscheinung auf. Jedoch wird 
für den Liebhaber von natürlichen Ober-
flächen mit Textur und Haptik in Kürze 
die Alternative «Nature Contact» auf den 
Markt kommen.

Ganz im Einklang mit den aktuellen 
architektonischen Strömungen wird das 
System AI DO vor allem in einer matten 
Ausführung präsentiert, begleitet von 
einer Farbpalette, die an die sonnen
verwöhnten Töne des Mittelmeers 
erinnert. 

So wird die Möglichkeit geschaffen, 
Oberflächen auf eine unverwechselbare 
Art und Weise zu gestalten.

Bodarto AG

Bodarto bietet mit mineralischen Boden-
belägen und Wandbeschichtungen aus 
Natursteinen ein eigenes Produkt an. 
Es ist als einziger fugenloser Belag rein 
mineralisch und Eco-zertifiziert.

Das Produkt Bodarto ist im Wohn- 
und im Nassbereich einsetzbar. Die 
Struktur ist einheitlich und es kann jede 
Wunschfarbe gemischt sowie produziert 
werden. In 90 Prozent der Fälle wählt die 
Kundschaft den Farbton Anthrazit. Der 
durchschnittliche Arbeitsaufwand hängt 
von der Art der Baustelle (Neubau oder 
Sanierung) ab.

Sto (Schweiz) AG

Die Sto (Schweiz) AG bietet fünf ver-
schiedene fugenlose Wandsysteme an: 
■ StoWall Creativ Easy (wässriger

Acrylatspachtel mit wässriger
PUR-Versiegelung)

■ StoWall Creativ Flex (PUR-Spachtel
mit wässriger PUR-Versiegelung)

■ StoWall Creativ Strong (wässriger
EP-Spachtel mit wässriger EP-Ver-
siegelung)

■ StoWall Creativ Mineral Plus
(Microzementspachtelsystem mit 
wässriger PUR-Versiegelung)

■ StoWall Creativ Resistant Plus
(wässriges Microzement-EP-Spach-
telsystem ECC).

Dazu kommen vier Bodenbeschichtungs-
systeme:
■ StoFloor Comfort BB 100/CL 125

(PUR-Beschichtung)
■ StoFloor Industry (EP-Beschichtung)
■ StoFloor Creativ Mineral Plus

(Microzementspachtelsystem mit 
wässriger PUR-Versiegelung)

■ StoFloor Creativ Resistant Plus
(Microzement-wässriges-EP-
Spachtelsystem ECC).

Je nach System bieten verschiedene 
Eigenschaften Vorteile: einfache Verar-
beitung, flexibel, starr, chemische Be-
ständigkeit, Kunstharz, mineralisch, 
verschiedene Strukturen, fast unbe-
schränkte Farbmöglichkeiten usw. Für 
den Wohnbereich können alle Systeme 
eingesetzt werden. Für den Nassbereich 

AI DO von Dold lässt sich 

auch im Nassbereich 

einsetzen.

Sto bietet fünf verschiedene 

fugenlose Wandsysteme an.
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(Bild:Dold)

nerelle Aussage zur «richtigen» Metho-
de kann aber nicht gemacht werden. Je-
der Untergrund muss vorgängig begut-
achtet werden.

Welche Erfahrungen machen Sie mit 

der Planung fugenloser Beschichtungen 

durch die Architekten?

Vielfach sind die Objekte nicht richtig 
von Anfang bis Ende durchdacht oder 
es gibt Probleme bei den Schnittstellen 
der verschiedenen Gewerke. Hier einige 
der Problembereiche:
■ Abläufe und Rinnen sind für Fliesen

geplant und funktionieren nicht bei
fugenlosen Beschichtungen.

■ Armaturen ohne Flansch oder Ab-
dichtungsmanschette.

■ Abstand von Wanne oder Duschtas-
se zur Wand stimmt nicht.

■ Duschtasse oder Wanne sind nicht
korrekt unterlegt. Später mit Abriss
in der Wandbeschichtung zu sehen.

■ Keine Doppelbeplankung beim
Trockenbau.

■ Keine fachgerechte Montage der
Armaturen.

Dold AG

Welche Bedingungen muss der 

Untergrund erfüllen?

Unser AI-DO-System erfordert im Bereich 
von Spritzwasseranwendungen eine so-
lide Grundlage aus einem zementhal-
tigem Untergrund. Dieser sollte fach-
männisch und stabil verarbeitet worden 
sein. Für Anwendungen ausserhalb von 

Umfrage/Redaktion Michèle Klauser 

und Raphael Briner

Bei fugenlosen Beschichtungen ist der Untergrund besonders wichtig, ja 

entscheidend. Wer ihn nicht vorgängig prüft, läuft grosse Gefahr, dass es zu 

Schäden kommt. Wichtig: Jedes System stellt andere Anforderungen. Hier eine 

Übersicht über die Kriterien, die der Untergrund bei verschiedenen Produkten 

erfüllen muss, und über die unbedingt zu vermeidenden Fehler.

Sto (Schweiz) AG

Welche Bedingungen muss der 

Untergrund erfüllen?

Die Anforderungen sind nicht bei allen 
Systemen gleich. Hierzu stellen wir die 
Verarbeitungsrichtlinie Nassraum zur 
Verfügung.

Was sind die absoluten No-Gos für 

Ihre Systeme? 

Wände: Weissputz, Vollgipsplatten, 
Grundputz nicht zugelassen für grossfor-
matige Platten, nicht tragfähiger Unter-
grund, keine Abdichtung im Nassraum. 
Boden: Ablauf oder Rinne ohne Abdich-
tungsflansch, Anhydritfliessestrich, Un-
tergrund mit Haftzugfestigkeit unter 
1,5 N/mm2.

Was ist speziell zu berücksichtigen?

Alle Vorgaben gemäss Verarbeitungs-
richtlinie.

Gibt es unterschiedliche Vorbereitungen 

im Wand- und Bodenbereich?

Meistens muss im Wandbereich keine 
spezielle Vorbereitung getroffen werden. 
Bei den meisten Bodenflächen müssen 
diese mittels Diamantschleifen vorbe-
reitet werden.

Welches ist die absolut sichere 

Methode der Vorbereitung?

Grundsätzlich gilt: Der Untergrund muss 
nach der Vorbereitung tragfähig und frei 
von trennend wirkenden arteigenen oder 
artfremden Substanzen sein. Eine ge-

Der Untergrund bei 
fugenlosen Systemen
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stellt, dass AI DO besonders von Archi-
tekten geschätzt wird. Allerdings sind 
es oft die Planer und Bauführer, die sich 
vor den Herausforderungen und Arbeits-
schritten zunächst scheuen.

Es ist Fakt, dass Sachverständnis 
und eine gezielte Herangehensweise 
bei der Planung und Umsetzung ent-
scheidend sind. Genau das ist auch der 
Schlüssel zum Erfolg, kann die anfäng-
liche Zurückhaltung überwinden und zu 
einem reibungslosen Prozess führen.

Die breite «zertifizierte» Anwender-
schaft und die Experten aus dem Sup-
port-Center von Dold stehen Unterneh-
men bereits während der Planungsphase 
zur Verfügung, um ideale Bedingungen 
für grenzenlos fugenlose Oberflächen zu 
schaffen.� ➝

Feuchtigkeitsbelastungen sind dagegen 
saubere, trockene und tragfähige Unter-
gründe durchaus ausreichend und zu-
gelassen.

Was sind die absoluten No-Gos für 

Ihr System?

In den Nassbereichen ist jeglicher Kon-
takt mit gips- und zellulosehaltigen 
Substraten zu vermeiden. Dieser An-
satz gewährleistet höchste Qualitäts-
standards und Langlebigkeit in feuch-
ten Umgebungen.

Was muss speziell berücksichtigt 

werden?

Um AI DO zu verarbeiten und dieses Sor-
timent zu erwerben, ist die Teilnahme an 
einem von Dold zertifizierten Schulungs-
kurs unerlässlich. Das Zertifikat für die 
AI-DO-Verarbeitung ist somit die Eintritts-
karte zu einem exklusiven Angebot. Wei-
tere Details zum AI-DO-Zertifikat erhal-
ten Unternehmen von ihrem jeweiligen 
Fachberater oder im Internet unter der 
URL www.dold.ch. Das Dold-Team steht 
verarbeitenden Unternehmen mit umfas-
sender Beratung und Unterstützung zur 
Seite, damit diese das Beste aus dem 
System herausholen können. 

Welches ist die absolut sichere 

Methode der Vorbereitung?

Einerseits bildet die Zertifizierung die 
Grundlage zur sicheren Verarbeitung be-
ziehungsweise auch Vorbereitung der 
Untergründe. Anderseits ist die Ausfüh-
rung in Übereinstimmung mit den Richt-

linien im Produkte-Handbuch und nach 
dem neuesten Stand der Technik auszu-
führen. Bei etwaigen Unklarheiten oder 
Fragen empfiehlt Dold, sich an das tech-
nische Support-Center zu wenden. Die-
ses steht der Kundschaft zur Verfügung 
um sicherzustellen, dass die Umsetzung 
reibungslos und gemäss den Standards 
erfolgt.

Welche Erfahrungen machen Sie mit 

der Planung fugenloser Beschichtungen 

durch die Architekten?

Die korrekte Planung und Ausführung 
erfordert Verständnis und eine gründli-
che Auseinandersetzung mit dem The-
ma, dies gilt insbesondere bei Nasszel-
len beziehungsweise den dabei nötigen 
Vorbereitungsarbeiten. Dold hat festge-

(Bild links: Bodarto. 

Bild unten:Dold)
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■ Der Untergrund muss vor aufstei-
gender Feuchtigkeit geschützt sein.

■ Die Mindesthaftzugfestigkeit muss
im Mittel 1,5 N/mm² betragen.

■ Alle vorhandenen Schichten wie
zum Beispiel bitumenhaltige und
wasserquellbare sowie sonsti-
ge weiche Schichten müssen rest-
los entfernt werden. Sie sind durch
zum Beispiel Fräsen, Schleifen oder
Strahlen zu entfernen.

■ Glatte oder dichte Untergründe an-
schleifen und gründlich absaugen.

■ Betonflächen von Schalöl und Ze-
mentschlämme befreien, Vakuum-
beton anrauen.

■ Die Flächen müssen vorberei-
tet, mit Fussboden-Nivelliermasse
glatt gespachtelt und zweimal mit
Multigrund, 1:1 Wasser verdünnt
grundiert sein.

■ An allen aufgehenden Bauteilen,
falls nicht vorhanden, einen Rand-
dämmstreifen aufstellen.

Brillux GmbH & Co. KG

Welche Bedingungen muss der 

Untergrund erfüllen?

Es gelten die Bedingungen gemäss dem 
Praxismerkblatt. Hier einige wichtige 
Punkte daraus:
■ Folgende, mit dem Calciumcarbid-

Verfahren gemessene Feuchtege-
halte dürfen bei der Beschichtung
nicht überschritten werden: Beton
und Zementestrich, unbeheizt:
< 2,0 CM-%, beheizt: < 1,8 CM-%.
Calciumsulfatestrich (Anhydrit):
unbeheizt: < 0,5 CM-%, beheizt:
< 0,3 CM-%.

(Bilder: Sto)
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Was sind die absoluten No-Gos für 

Ihre Systeme?

Mineralische Spachtelböden haben in 
erster Linie dekorative Eigenschaften. 
Zur Nivellierung von Bodenflächen sind 
sie ungeeignet. Der Untergrund muss 
deshalb vor dem Auftrag des Spachtel-
bodens eben und glatt sein.

Da es sich bei unserem Produkt um 
eine selbstnivellierende Bodenspachtel-
masse handelt, können Flächen, die ein 
Gefälle haben, nicht beschichtet werden.

Gibt es unterschiedliche Vorbereitungen 

im Wand- und Bodenbereich?

Das Produkt eignet sich ausschliesslich 
für den Bodenbereich.

Welches ist die absolut sichere 

Methode der Vorbereitung?

Der Untergrund muss fest, dauertro-
cken, sauber, griffig, tragfähig, formsta-
bil und frei von Trennmitteln oder sonsti-
gen verbundstörenden Zwischenschich-
ten sein.

Geeignet sind ausschliesslich intak-
te, mineralische Untergründe wie Beton, 
Zementestriche und Calciumsulfatestri-
che (Anhydrit), die eine ausreichende 
Festigkeit und die benötigte Tragfähig-
keit aufweisen. Eine weitere Vorausset-
zung ist, dass der Untergrund eine ebe-
ne und rissfreie Oberfläche hat.

Details sind weiter oben in der Ant-
wort zur Frage nach den Bedingungen, 
die der Untergrund aufweisen muss, auf-
geführt. Weiter sind bei der Verarbeitung 
die Trocknungszeiten zu beachten.

(Bilder: Brillux)

Bodarto AG

Welche Bedingungen muss der Unter-

grund erfüllen?

Wie bei allen anderen Bodenbelägen be-
vorzugen wir den Zementestrich (CT).

Was sind die absoluten No-Gos für Ihre 

Systeme?

Einen Calciumsulfatestrich (CA, auch 
Gipsfliessestrich genannt) mit unse-
rem System direkt zu beschichten. In 
einem solchen Fall braucht es zwingend 
eine Epoxid-Quarzsand-Beschichtung als 
Haftbrücke.

Gibt es unterschiedliche Vorbereitungen 

im Wand- und Bodenbereich?

An Wänden braucht es eine Abdichtung 
gegen Wasser. Weil der Wandbelag Bo-
darto direkt auf der Abdichtung nicht 
hält, wird zusätzlich eine Gipskarton-
Putzträger-Bauplatte (GKP) montiert.

Welches ist die absolut sichere 

Methode der Vorbereitung?

Für alle Beschichtungen muss der Unter-
grund tragbar sein, was wir kontrollieren.

Welche Erfahrungen machen Sie mit 

der Planung fugenloser Beschichtungen 

durch die Architekten?

Die Bauherrschaft oder der Architekt 
kommt zu uns in die Ausstellung, wo 
wir das Projekt auf einem Bauplan 1:50 
besprechen. Danach erstellen wir eine 
Offerte inklusive Dilatationsfugen, An-
schlüsse usw. Zu 90 Prozent klappt das.  

Die restlichen 10 Prozent der Architekten 
wollen sich nicht an diesen Ablauf hal-
ten, weil sie die langen Verarbeitungszei-
ten fürchten oder kein Aufheizprotokoll 
aushändigen wollen. Sie weichen dann 
auf ein anderes Produkt aus. Wir arbei-
ten aber oft direkt mit Privatkundschaft 
ohne zwischengeschaltete Planung.




